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II. Beschreibung der Europaaktivitäten in Ihrer Stadt, Ihrer Gemeinde oder in

Ihrem Kreis. Bitte benutzen Sie für jede Europaaktivität, die Sie hier darstellen 
möchten, ein Formular II  

1 Bitte kreuzen Sie das jeweils passende Handlungsfeld an zu Ihrer EU-Aktivität an (Erläuterung siehe 

Beiblatt):

    Leben und Lernen  Gestalten 

    Vernetzen und Mitreden Organisieren 

    Kommunizieren Vernetzen und Interessen vertreten 

2 Bitte beschreiben Sie kurz die in Ihrer Kommune durchgeführte(-n) Europaaktivität(-en), die Sie hier darstellen 

möchten  

Kurzbeschreibung Ihrer EU-Aktivität (max. 1500 Zeichen; Erläuterung siehe Beiblatt): 
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3 Bitte beschreiben Sie in Stichworten (erste) damit zusammenhängende Erfolge 

(Erste) Erfolge Ihrer EU-Aktivität (max. 1000 Zeichen, Erläuterung siehe Beiblatt): 
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4 Bitte beschreiben Sie, ob – und wenn ja: in welcher Form – Sie die beschriebene EU-Aktivität in den 

nächsten 5 Jahren weiterentwickeln werden 

Weiterentwicklung Ihrer EU-Aktivität: 

      ja   nein  

Wenn ja, in welcher Form (max. 1500 Zeichen; Erläuterung siehe Beiblatt)? 


	Leben und Lernen: Off
	Gestalten: Off
	Organisieren: Off
	Interessen vertreten: Ja
	Kommunizieren: Off
	vernetzen und mitreden: Off
	Kurzbeschreibung: Die Ringpartnerschaft (1958) markiert den Beginn der strategischen Vernetzung mit anderen europäischen Städten. Die EuCoNet-Studie `Die Stadt Köln als kommunaler Akteur im EU-Mehrebenensystem nach dem Vertrag von Lissabon´ (s.o.) gibt einen Überblick über die formellen und informellen Netzwerkverbindungen der Stadt Köln im politischen System der EU.Köln ist aktives Mitglied in zahlreichen Städtenetzwerken. Auf europäischer und internationaler Ebene sind das insbesondere EUROCITIES mit seinen Foren und Arbeitsgruppen, CEMR/RGRE und UCLG, auf nationaler Ebene der AK Europa der deutschen RGRE-Sektion, das Forum deutscher EUROCITIES GED sowie der Deutsche Städtetag, auf regionaler Ebene der AK Europa des Region Köln/Bonn e.V. und die NRW EU-Werkstatt sowie auf lokaler Ebene die im Handlungsfeld 2 skizzierten Verbindungen. Zu europapolitischen Fragen gibt es einen regelmäßigen Austausch mit Abgeordneten des Landtags NRW, des Bundestags und des EP, mit der NRW-Staatskanzlei und der EU-Kommission. Wahrgenommen werden Kontakte in erster Linie vom Europabeauftragten und dem BIA-Team, aber auch von anderen Fachämtern sowie Vertreterinnen und Vertretern der Politik.Das für die Beeinflussung von EU-Gesetzgebungsverfahren wichtigste Netzwerk ist EUROCITIES, dem inzwischen die Mehrzahl der europäischen Großstädte angehört. Es hat seinen Sitz im direkt am EP gelegenen `House of Cities´ und ist zusammen mit CEMR und CEEP die wichtigste kommunale Stimme in Brüssel.
	Erste Erfolge: Die Verankerung der kommunalen Ebene im Lissabonner Vertrag ist ein Erfolg gemeinsamer Lobbyarbeit der europäischen Städtenetzwerke. Köln hat über EUROCITIES aktiv daran mitgewirkt.Die Ringpartnerschaft wurde 2008 durch die Nachhaltigkeitscharta auf eine neue inhaltliche Grundlage gestellt. Die Zusammenarbeit in den Bereichen Klimaschutz und nachhaltige Entwicklung soll intensiviert und ausgebaut werden.Köln und Rotterdam führten in den letzten Jahren einen strukturierten Fachaustausch durch, in dem systematisch die jeweiligen Instrumente zur Lösung sozialer Probleme verglichen und beste Praktiken identifiziert wurden.Der Region Köln/Bonn e.V. hat sich mit COMPASS als zentrale Informations- und Koordinierungsstelle für regionale Strukturpolitik etabliert. Die Einrichtung wurde vom BIA maßgeblich unterstützt.2012 wurde das das Kölner Netzwerk der Daseinsvorsorge gegründet, das den Einfluss der Stadt Köln in einem kommunal eminent wichtigen EU-Politikfeld weiter stärken wird.
	EU Aktivität Weiterentwicklung: Angestrebt wird eine noch häufigere Präsenz des Europabeauftragten in Brüssel. Eine engere Zusammenarbeit mit den in Brüssel durch ein Gemeinschaftsbüro vertretenen niederländischen Städten Amsterdam, Den Haag, Rotterdam und Utrecht (G 4) wird zurzeit ebenso geprüft wie eine engere Verzahnung der auf Brüssel ausgerichteten Aktivitäten von Mitgliedern des Region Köln/Bonn e.V.Das im Rahmen der Städtepartnerschaft Köln – Rotterdam konzipierte und bereits mehrfach erfolgreich durchgeführte Deutsch-Niederländische Wirtschaftsforum soll fortgeführt werden.Das 2012 gegründete Kölner Netzwerk der Daseinsvorsorge wird das europapolitisch ausgerichtete Beziehungsgeflecht der Stadt Köln auf lokaler, regionaler, nationaler und europäischer Ebene erweitern und bereichern. Synergien in der Nutzung der jeweiligen Verbands- und Netzwerkstrukturen sollen gesucht und aktiv genutzt werden. So wird ein enger Austausch mit ausgewählten europäischen (Partner-)Städten, z.B. Lille und Wien, angestrebt, um die vielfach beklagte `Kommunalblindheit´ der EU-Institutionen mit europäisch  gebündelter, unmittelbar kommunal rückgekoppelter Kompetenz zu korrigieren, die kommunale Selbstverwaltung im politischen System der EU zu behaupten, das bewährte System kommunal getragener Daseinsvorsorge als wichtige Säule im europäischen Sozialmodell zu profilieren und die europäische Demokratie auch und gerade über die Stärkung der lokalen Demokratie zukunftsfähig weiter zu entwickeln. 
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